
Rezensidneh(
tto ra C C J Beäti..Petri Cani;sii J EpDI-

stulae et Acta. Volumen septimum, -  9 Friburgi Brisgovia
1922 Herder COo., or. 8° (LXXXVII und 905 Grundpreis

geb. M. 22,50
Dem Danke, den Braunsberger den früheren und gegenwärtigen

CcChulern des Kollegs des sel Petrus Canis1ius sowie‘ den Zöglingen der
Canisius-Bruderschait iın Buffalo urc die Widmung dieses Bandes ab-
L1AUteN wird sich jeder Ireudiger anschlieben, 1e mehr die Befürch-
tung aut gzeworden. WAarl, daß die turmhohen Kosten I1ür den TUC nicht
auizubringen sein würden. Es 1e% ein anmutender Inn darin, verbunden
m1T einem eigenen Reiz der Hochherzigkeit, daß vornehmlich diejenigen
mit Ireigebiger and dieses Denkmal ZU ren des sel Canisius ausbauen
halien, deren gyeistiger Bildungsgang auft dem Namen esselIbe Canisius
auigebaut 1ST.

Immerhin 1st der Zwischenraum ZU voriıgen an: VO  — 1913 aui
1922 gyestiegen, während zwischen den beiden vorhergehenden Bänden
HUT drei re lagen; 1St aber dennoch olen, daß dem unermüd-
lichen, 1m Krieg und Frieden gleich zielbewußten HMerausgeber noch g...
lingen wird, noch den Schlußband DIS ZU Tode des Seligen mıit eigener
and herauszubringen oder SOWEeIT vorzubereiten, daß auch der letzte
Quaderstein des mächtigen erkes den Namen Braunsberger tragen
wird. _ Diesem jelje hat allerdings schon In diesem ande, der LICUIL K
um{iaßt, das pier gyebrac werden müssen, welches auch in den Iolgen-
den N1IC umgehen sein wird, 1in dem gelehrten Apparat eine
strengere Auswahl getrolien, manches uCcC N1IC. Tür sich ‚ eingereiht,
sondern zugehöriger Stelle in dem Kommentar verarbeitet, ndlich die
gzrohe Gruppe der Monumenta Canisiana In ein einiacheres System g_
brac  wurde Man wird aber nirgendwo die Empfindung aben, daß
oben 1m extie oder unten eIWwAas Frhebliches ausgeblieben sSe1 Die Rubrik

d S, die, soviel ich HE: 1m vorızgen an: eiInge-
führt wurde, die einleitenden allzemeinen MHMinweise des Herausgebers
bei manchen Stücken besser VOIl den übrigen Texten abzusondern, wird
dem Benützer sehr ‚Willk9mmen sSsein

Im übrigen ist der Bau des Bandes der yleiche geblieb en; namentlich
ist WI1IeE immer die Org1a ühmend hervorzuheben, mit welcher Brauns-
berger den iast uınübersehbaren und CN zusammengedrängten Stof nach
mehriacher iIiChtUNg durcharbeite und Tür den Forscher in Bausteine
bequemer Ha_ndhabe umgesetzt hat Dies geschah ginmal in dem Pro-
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OCIMN1IUIM, q ©XXV, welchem der gyesamte Inhalt des Bandes WI1GC
dem Kegest Urkunde, welches nichts uberge gyewählter

Reihenifolge vorgefiragen wird; sodann der Chronologie ZU en des
sel Canisius (XXXVI- die unNns den Mann während dieser Jahre

K anz der irüheren Beweglichkeit und Unermüdlichkeit ach dem vollen
Umfange SEINET Lehr- Predigt- und Ordenstätigkeit VOT Augen
welcher iesmal noch CIYCNS Teilnahme Kampfe die Cen-
turlatoren hinzutritt en der CIgCHNCNH Schriftsteller Jätigkeit des anıi-
SIUS 1st auch seımn lier iür Merausgabe anderer theologischer erke, WIeC
der Bücher VO  —_ Andreas de ega über die Rechtiertigung, hoch amzu-
schlagzen. (janz mühelos kann er Braunsberger die V Ol Gegnern des
Seligen auigebrachte Ansicht zerstören, wonach Einiluß und Wirksamkeit
des C4Nnisius mıiıt dem re 1570 sehr ar nachlasse oder VOI-
schwinden beginne, eiNe Behauptung, die schon bisher Tür alle Jene völlig
unhaltbar WAal, die das grobe (Giewicht kannten, welches aps Gregor 111
ıMN allen den Katholizismus Deutschland betreffenden Fragen aul die
Katschläge und erichte des Canisius egtie

Ebenso estlos die Behauptung, die Sendung des Canisius nach
der Schweiz ZUT Gründung Jesuitenkollegzs Freiburg SCI der
Absicht riolgt, den unbeauem gygewordenen ahner und Brieischreiber
AaUus SCINEIN bisherigen ruhmvollen Wirkungskreise entiernen. Die
Ouellen schließen diese Annahme gänzlich AaUS, und die Mißklänge, die
inan allerdings VO  ; CINISECN Seiten Canisius vernımm sind keines-

VO olcher ragweıte geWweEeSCNH Daß auch C1iNle Leuchte WIEe Pe-
trus Canisius einmal erlöschen muß 1ST Naturgesetz aber Was der
vorliegende Band DIS ZU re 1555 beweist, wird em Anscheine ach
der Schlußband auch Tür die etzten 16 re bezeugen, daß diese Leuchte
bis ZU Fnde N1IC aufhörte, 1C und Wärme auszustrahlen.

Ehses

h ı 1i 15 I] cCodice 490 della Bibliotheca Capitolare
Contributo allodi Lucca la scuola Scrittoria Lucchese (sec. S-9)

studio della minuscola precarolina Italia Koma 1924 (Studi
estTı pubblicati DCT CUra eg ]I SCrIItLftOF1 della Biblioteca Vaticana
No 36.) 116 (Lire 25.—)

Der Band der „Codices ecclesiasticis taliae bybliothecis delecti,
phototypice Pii XI Pont Maximi consilio ei studio DTO-
Curatorum Byblioethecae Vaticanae bietet Qaut 83 Tafeln C1INe VoNn Prof
Schiaparelli geirolfene Auswahl VON Reproductionen des berühmten
Codex 4O() der Kapitelsbibliothek VO Lucca Als Einleitung diesem
Werk 1en die oben angezeigte Veröfientlichung er Paläograph wird
dem Präfekten der Vatikanischen Bibliothek Mons ercati, ank
WISSCN, daß diese wertvollen Ausiführungen über die vorkarolingische
INus weılıteren Kreisen Urc den 99  u
testi  66 zugänglich machte Zu begrüßen ist auch die Beigabe VON 22 Ab-
bildungen verschiedener Codex vertretener an


